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@ Warmwasser erzeugendes System.

@ Die Erfindung betrifft ein warmwassererzeugendes Sys-
tem, welches einen wassergekithiten Kompressor, einen
Wirmeaustauscher, sowie dem wassergekiihlten Kompres-
sor angeschiossene Warmeaustauscher aufweist. Zur besse-
ren Ausnutzung der Abwéarme des Kompressors in Verbind-
ung mit einem elektrischen NachtstromanschluB wird erfind-
ungsgemal vorgeschlagen, die mechanischen und elektrisc-
hen Vorrichtungen des Systems — den wassergekihlten
Kompressor, den Warmwasserspeicher und das Kithlsystem
ausgenommen — auf einen gemeinsamen Rahmen montiert
in einem Container anzuordnen und auf diese Weise eine
Einheit zu schaffen, wobei die Warmwassererzeugung des

wassergekihiten Kompressors und die des eiektrischen

Wirmeaustauschers in Abhéngigkeit von der konstanten
Temperatur des Warmwasserbedarfes automatisch in Reihe
oder parallel geschaltet sind.
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WARMWASSERERZEUGENDES SYSTEM

bie Erfindung betrifft eip Warmwasser erzeugendes Systen,
welches einen wassergekiihlten Kompreésor, einen elektrischen
Wermeaustauscher, sowie dem wassergekiihlten Kompressor ange-
schlossenen Wirmeaustsuscher aufweist.

In den letzten Jeshren wurde das Energieproblem iiberall
suf der Welt immer grosser. Es ist ein allgemeines Ziel solche
LZsungen zu finden, die Energie ersparen, bzw. die bisher in
Verlust geratenen Abfallkr#fte susniitzen. Diese Abfallkrlfte
entstehen im allgemeinen wBhrend des Betriebes der Produktions-
einheiten, euf verschiedenem Temperaturniveau und in ver-
schiedenen Vermittlungsmitteln.

In L8ndern, wo ein bedeutender Teil der industriellen
elektrischen Energie zur Herstellung von Druckluft benutzt
wird, kann durch Umwandlung der Kompressionsarbeit in wlrme
eine bedeutende Energiemenge erspart werden.
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Ein anderes bedeutendes Energieersparungsgebiet ergibt
sich, wenn die elektrische Nachtenergie in einem Wirmespeicher-
system susgenutzt wird. Dazu miissen aber das Basis- und das
Verbrauchernetz zur Ubertragung einer entsprechenden Leistung
geeignet sein.

Bei dem Gewinnen des WHrmeinhaltes der Druckluft hat
es sich herausgestellt, dass in den herkommlichen Kopressor-
kdhlwassersystemen die Austrittstemperetur des Kihlwassers
auf des Doppelte erhoht werden und nahezu 100°C erreichen
kann. Diese Temperaturdifferenz ermdglicht sber mit Hilfe von
speziellen WHrmeaustauschern 8C % des Wirmeinhaltes des Kiihl-
wassers zurilickzugewinnen. Ein einheitliches System fir die
Verbindung der Rohre und Vorrichtungen het sich aber nicht
susgebildet, sondern dieses System wurde Jjeweils den Ortlichen
Lmsténden entsprechend mit Srtlicher lMontagearbeit dem bereits
friiher in Betrieb gesetzten Kompressor angebzut, wobei die
r‘’Cglichkeiten des vorhandenen Geb#udes ausgenutzt wurden oder
eir neuer GebBudeteil errichtet wurde.

Die Erzeugung von VWermwasser mit Hilfe von elektrischer
Kechtenergie wird in bekannter Weise in Wermwasserspeichern
durchgefiihrt, die zber ein begrenztes Volumen von 50 - 200
liter und eine begrenzte leistung von 2 kw aufweisen.

Die Aufgebe der Erfindung ist ein Warzwasser erzeugendes
System zustandezubringen, das die Ausnutzung der Abfallkrifte
der Kompressoren mit der Verwendung der elektrischen Nacht-
energie einigt und gleichzeitig eine schnelle Unterbringungs-
moglichkeit sichert.

Dies wird erfindungsgemlBss mit einem Warmwasser er-
zeugenden System gelost, bei welchem die mechanischen und
elektrischen Vorrichtungen des Systems - den wassergekiihlten
Kompressor, den Warmwasserspeicher und das Kiihlsystem ausge-
nommen - gsuf einen gemeinsamen Rahmen montiert in einem
Kontainer angebracht sind und auf diese Weise eine Einheit
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bilden, wobei die Warmwassererzeugung des wassergekiihlten
¥ompressors und die des elektrisclien W8rmeaustauschers in
Lbh8ngigkeit von der konstanten Temperatur des Warmwasser-
bederfes automatisch in Reihe oder parallel.geschaltet sind.

Zweckmlssig ist der Wasseraustrittsstutzen des wasser-
gekihlten Kompressors dem Eintrittstutzen eines ersten Wlrme-
austasuschers angeschlossen, dessen Austrittsstutzen entweder
zu dem Warmwasserspeicher oder zu dem Warmwasserverbrasucher
fihrt, der erste Wirmesustauscher ist mit einem zweiten Wirme-
austauscher verbunden, dessen. Austrittsstutzen in ein: Kihl-
system fiuhrt, wobei der zweite Wirmeaustauscher iiber den Nach-
kilhler der Druckluft.in den Kompressor zurickgefiihrt ist und
der elektrische WErmesasustauscher an die aus dem Austritts—.
stutzen des ersten WErmeaustauschers ausgehende Leitung
- vor der Abzweigung des Warmwasserspeichers - sngeschlossen
ist und s8mtliche W8rmeaustauscher in Abhlngigkeit von der
korstenten Temperetur des Warmwasserbedarfes automatisch ge-
stevert sind. ' .

Vorteilheft ist die Temperatur des erzeugten Warm-
wasseres von dex Betrieb des Kompressors /bzw. der Kompressoren/
tnebhlngig konstant. . : B

Die Vorteile des erfindungsgemassen Systems sind die
folgenden:

- Es kann in einer Verkstatt such in grosser Serie her-
gestellt werden. :

-~ Der Einbau in einen Kontainer macht den Transport
einfach und sicher. o ,

- Der Xontainer kann auf eine ebene Fllche oder auf
Betonklotzen einfach aufgestellt werden. '

-~ Das im Kontainer. eingebaute System kenn nach An-
schliessen der Rohranschliisse und elektrischen Kabelanschliisse
sofort in Betrieb gesetzt werden.

- Die sanit8rtechnischen Vorrichtungen. beanspruchen kein
separates GebBude.
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- Das Kiihlwessersystem eines Kompressors oder einer
Kompressorenanlage wird vollkommen geschlossen, so dass sich
in den Kompressoren kein Wasserstein bildet und kein Zusatz-
wasserbederf auftritt.

-~ Aus dem Kiihlwasser wird durch WHrmeriickgewinnung eine
Abwlrme nutzber gemacht, deren Wlrmeinhalt friiher in die Ab-
wasserleitung oder in die Athmosphlre gefiihrt wurde. Das so
gewonnere Warmwasser kann vor asllem sls Verbrasuchswarmwasser,
doch mit einem ¥irkungsgred, der schlechter ist als 8C %,
auch fiir Heizzwecke angewendet werden.

- Durch Verwendung der elektrischen Nachtenergie kann
das Verbresuchswzrmwasser in grossen lengen such fiir Industrie-
anlagen hergestellt werden.

-~ Der Wlrmeaustauscher ist derart susgebildet, dess er
mit minimalem Energievarbreuch den Frostschutz der ganzen Vor-
richtung und der deran angeschlossenen Kompressoren im Betrieb-
stillstand sichert, wodurch die Vorbereitungen der Inbetrieb-~
setzung wegbleiten, da die Kompressoren und das Kekuperations-
system sofort betriebsf8hig sind.

Die Erfindung wird anhand eines Ausfiihrungsbeispieles
n&her eriButert.

Die Zeichnung stellt ein Schaltscheme des erfindungs-
genfssen Wearmwesser erzeugenden Systems dar.

Ausserhaldb eines Kontainers 1 - der in der Zeichnung
schematisch mit gestrichelter Linie dargestellt ist - sind
ein wassergekiihlter Kompressor 2, ein Warmwasserspeicher 3
und ein Kihlsystem 4 sngeordnet. Der Kompressor 2 ist durch
eine Leitung 5 mit einem ersten Wirmeaustsuscher & verbunden.
Der aenderen Seite des Wlrmeaustsuschers 6 ist eine Pumpe 7
angeschlossen, die mit Hilfe einer Leitung 8 an das Wasser-
netz ¢ angeschlossen ist. Der Wlrmeaustauscher 6 ist mit Hilfe
einer Leitung 10 mit einem zweiten Wirmeaustazuscher 11 in
Reihe gescheltet. Die andere Seite des Wlrmeaustauschers 11
ist durch eine Leitung 13 mit dem Wasserbecken 12 des Kiihl-
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systems 4 verbunden. In die Leitung 13 ist eine Pumpe 14
eingebaut. Von dem W&rmeaustasuscher 11 fuhrt eine Leitung
15 in den Wasserbecken 12. Das Abkiihlen des Kilhlsystems 4
wird durch einen Kiihlturm 16 gesichert. '

Aus dem zweiten WErmeaustauscher 11 fiihrt eine Leitung
17 zurick in den Kompressor 2, wobei ein Nachkiihler 18
zwischengeschealtet ist. In den Nachkihler 18 gelangt die Druck-
luft von dem Xompressor 2 durch eine Leitung 19. Die Druckluft
entfernt sich aus dem Nachkihler 18 durch eine Leitung 20.

Aus dem ersten WErmeaustauscher 6 filhrt eine Leitung
21 zu den VWermwasserverbrauchern. '

Zwischen den Leitungen 8 und 21, vor dem Warmwasser-
speicher 3, ist ein elektrischer Wérmeaustauscher 22 einge-
schaltet. .

Semtliche WErmeaustauscher 6, 11 und 22 sind mit Hilfe
der kegler 2% und 24 zutomatisch bet&tiglt. Der Regler 24 be-
tBtigt das Ventil 25. )

Das erfindungsgemésse Wermassser erzeugende System ar-
beitet wie fclgt: '

Der mit einec Elektromotor betriebene wassergekiihlte
Kompressor 2 niamt iz Auffiillbetrieb elektrische Energie sus
den Metz auf. Das aus dem Kompressor 2 durch die Leitung 5
austretende kasser gelangt auf einer Temperatur von ungefBhr
9¢°¢ in den ersten wdrmesustauscher 6. Von dort fliesst das
Wasser durch die Leitung 21 auf einer Temperestur von ungefihr
45°C zu den Verbreuchern. Auf der anderen Seite des ersten
Wdrmeaustauschers 6 zirkuliert die Pumpe 7 das von dem Wasser-
netz 9 durch die Leitung 8 ankommende Kaltwasser. Das aus dem
ersten Wlrmeaustauscher 6 austretende Wasser mit einer Tempera-
tur von 45°C gelangt durch die Ieitung 10 in den zweiten
W8rmeaustauscher 11, von wo das Wasser mit einer Temperstur
von ungef#hr 35°C durch die Leitung 17 in den Kompressor 2
zuriickgelangt. Das Abkilhlen des Wassers in dem Wlrmeaus-
tauscher 11 wird durch das aus dem Wasserbecken 12 des Kiihl-
systemns 4 durck die Leitung 13 mit Hilfe der Pumpe 14
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zirkulierte Kilhlwasser durchgefiihrt. Das aus dem zweiten
Wérmeaustauscher 11 susfliessende Wasser gelangt durch die
Leitung 15 in das Wasserbecken 12 zurilick.

Die in die Leitung 17 eingebaute Pumpe 26 zirkuliert
durch den Nachkiihler 18 und durch die'Kﬁherhre des Kompressors
2 - in AbhHngigkeit von der Lage des in diese Leitung 17 ein-
gebauten, durch den Regler 24 betétigten Ventils 25 -~ die zu
der Austrittstemperstur von 90°C des durch die Leitung 5 aus-
tretenden Wassers gehbrende Wassermenge. Falls in dem Whrme-
austauscher © keine V&rmeiibertragung zustandekommt, wird das
Abkiihlen der ganzen Wassermenge des Kompressors durch den
wBrmesustauscher 11 verwirklicht. '

Der elektrische Wirmeaustauscher 22 tritt dsnn in
Betrieb, wenn die Temperetur des durch die Leitung 21 zu dem
Verbreaucher fliessenden Wassers nicht dﬂe gewiinschte Tempera-
tur erreicht.

Das Voiumen des an das Hussere Netz angeschlossenen
warmwessersceichers 2 und die Fﬁrdermehge der Puzpen 7, 14,
26 und 27 werden derart bestimmt, bzw. passen sich derart
der periodischen VWarmwesserentnahme an, dass der erste Wirme-
sustsuscher € immer kaltes Wasser sus dem Netz bekommt.

In der hacht schaltet sich - von dem Betrieb des
Eompressors 2 unabhingig oder mit diesem parsllel - der
elektrische WErmeaustauscher 22 ein, der die zum Leistungs-
gebiet gehdrende Warmwassermenge erzeugh.

Das Warmwasser erzeugende System schliesst sich an
den folgenden Punkten dem Kontainer an: '

I. Eintrittspunkt des Kiihlwassers sus dem Kompressor,

II. Austrittspunkt des Verbrauchswarmwassers,

I1I. Eintrittspunkt des Kaltwassers aus dem Netz,

IV. Eintrittspunkt des Ksltwassérs in'den Kompressor,

V. Eintrittspunkt der Druckluft, '

VI. Austrittspunkt der Druckluft,

VII. Eintrittspunkt des Kilhlwassers- des WBrmeaustauschers,

VIII. Austrittspunkt des Kiihlwassers des Whrmeaustauschers.

BAD ORIGINAL
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l. Warmwasser erzeugendes System, welches einen
wassergekuhlten Kompressor, einen elektrischen Wérmeaus-
tauscher, sowie dem wassergekiihlten Kompressor ange-
schlossene Wirmeasustauscher aufweist, dadurch g e kenn -
zeichnet , dass die mechanischen und elektrischen
Vorrichtungen des Systems - den wassergekihlten Kompressor,
den Warmwasserspeicher und das Kilhlsystem susgenommen - guf
einen gemeinsemen Rahmen montiert in einem Kontainer ange-
bracht sind und suf diese Weise eine Einheit bilden, wobei
die Warmwassererzeugung des wassergekiihlten Kompressors und
die des elektrischen Wérmeaustauschers in Abh#ngigkeit von
der konstanten Temperatur des Warmwasserbedarfes automatisch -
in Reihe oder pargllel geschaltet sind.

2. Waramwasser erzeugendes System nach Anspruch 1,
dadurch gekennze.ichnet, dass der Wasseraus-
trittsstutzen des wassergekiihlten Kompressors dem Eintritts-
stutzen eines ersten Wlrmeaustauschers engeschlossen ist,
dessen Austrittsstutzen entweder zu dem Warmwasserspeicher
oder zu dem Warmwasserverbraucher fihrt, der erste Whrme-
austauscher mit einem zweiten Warmesustauscher verbunden ist,
dessen Austrittstutzen in ein Kihlsystem fihrt, wobei der
zweite Wérmeaustauscher iiber den Nachkiihler der Druckluft in
den Kompressor zuriickgefihrt ist und der elektrische Wlrme-
saustauscher an die aus dem Austrittstutzen des ersten Wirme-
austauscher -ausgehende Leitung -~ vor der Abzweigung des
Warmwasserspeichers - angeschlossen ist und sBmtliche Wirme-
austauscher in Abhlngigkeit von der konstanten Temperatur
des Warmwasserbedarfes sutomatisch gesteuert sind.

3. Warmwasser erzeugendes System nach Anspriichen 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Temperatur
des erzeugten wWarmwassers von dem Betrieb des Kompressors '
/bzw. der Kompressoren/ unabhlngig konstant ist.




0131691

- A -

@\./\

s s e —————.  — ootvry it vt it et mtmiete oviis ittt

I
1,
lli

l
ALK
l
E’l

Ley .:u@ IIIA
U IIA
C sz g | o
| _ (
_
_ _
t-o S | ~
- 9c 7
72 |
L~ |
|




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

